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Michalke lässt kaputte Reifen schweben
Set zumAnheben der Achse macht liegengebliebene Lkw-Anhänger innerhalb von Minuten wieder flott

Göttingen. Eigentlich wollte sich
Günter Michalke (66) in diesem
Jahr zur Ruhe setzen. Stattdes-
sen startet der selbstständige
Kraftfahrzeugmechaniker- und
Fahrzeugbau-Meister noch ein-
mal durch. In dieser Woche lief
die Produktion des von ihm er-
fundenen Greif-Achsanhe-
bungssets an. Insgesamt 1000
Stück proMonat lässt er bei zwei
Firmen für seine Firma GTM
Fahrzeugbaumodule fertigen.
An dem Erfolg seiner Erfindung
hat er nicht den geringstenZwei-
fel.
Das Greif-Set macht einen

Anhänger trotz eines kaputten
Reifens voll fahrfähig. Es hebt
den defekten Reifen in dieHöhe.
Dies geschieht unter Nutzung
des Luftbalgs, mit dem sich ein
Anhänger beim Be- und Entla-
den an der Rampe in der Höhe
verstellen lässt. „Die Vorteile lie-
gen auf den Hand“, meint der
Handwerksmeister. Das zehn
Kilogramm schwere Set ersetze
das Ersatzrad, das mit Halte-
rung 200 Kilogramm wiege.
Durch die höhere Zuladung ver-
diene ein Spediteur 2000 Euro
mehr im Jahr.
„Bei Reifenpannen an der Au-

tobahn macht der Fahrer seinen
Anhänger in wenigen Minuten
wieder fahrfähig“, nennt Mi-
chalke einen weiteren Vorteil.
Die Fahrt könne problemlos bis
zum Ziel fortgesetzt werden.
Lieferzeiten würden eingehal-
ten. Der kostspielige Reifen-
dienst am Unfallort müsse nicht

in Anspruch genommen wer-
den. Noch größer sei der Ge-
winn bei der Sicherheit. Nur zu
oft komme es zu Unfällen. Im-
mer wieder würden der Fahrer
oder der Reifendienstmitarbei-
ter von vorbeifahrenden Autos
erfasst. Häufig komme es zu
Auffahrunfällen. Staus durch
Sperrung von Fahrbahnen wür-
den vermieden. Der Sicherheits-
aspekt veranlasste Michalke

überhaupt erst dazu, sich noch
einmal ins Arbeitsleben zu stür-
zen.
„Während des Sommerur-

laubs wurde ich Zeuge eines Un-
falls, bei dem ein Auto frontal
auf einen liegengebliebenen Lkw
aufgefahren ist“, berichtet der
Unternehmer. Die Idee für das
Greif-Set habe er seit Jahren im
Kopf. Nun habe er umgesetzt
und europaweit patentieren las-

sen. Auf 15000 Euro beliefen
sich die Entwicklungskosten.
Anhänger haben es dem

Handwerker seit seiner Kind-
heit angetan. Mit sechs Jahren
half er in Einbeck dem Opa da-
bei, mit einem Pferdegespann
Bierfässer auszuliefern. Später
war er bei verschiedenen Fir-
men des Nutzfahrzeugbau tätig.
Als sein letzter Arbeitgeber vor
zwölf Jahren pleite ging, machte

sich Michalke in Göttingen mit
einer Ein-Mann-Firma für Mo-
torinstandsetzung selbstständig.
„Mit Anfang 50 Jahren hatte ich
auf dem Arbeitsmarkt keine
Chance mehr“, berichtet er. Nun
will er es mit seiner Firma in der
Karl-Arnold-Straße 6e im In-
dustriegebiet Grone noch ein-
mal allen zeigen und zugleich
etwas für die Sicherheit auf Eu-
ropas Straßen tun.

Von Michael caspar

Mit dem Luftbalg hebt das Produkt Greif defekte Räder in die Höhe: Günther Michalke mit seiner patentierten Erfindung. Hinzmann

Göttingen. Die Kamey Steuerbe-
ratungsgesellschaft mbH unter-
stützt mit insgesamt 3000 Euro
verschiedene Projekte in Göt-
tingen und der Region, teilt der
geschäftsführende Gesellschaf-
ter Harnald Henze mit. Eine
Spende geht an die Göttinger
Tafel, die bedürftige Menschen
mit Lebensmitteln versorgt. Ka-
mey unterstützt den Förderver-
ein Archäologische Forschung

Göttingen, der die Bürger über
Ergebnisse der stadtarchäologi-
schen Arbeit informieren will,
Ausstellungen und Vorträge or-
ganisiert und die wissenschaftli-
che Zusammenarbeit stärkt.
Weitere Empfänger sind der
Verein Stadt der lesenden Kin-
der/Leseförderung Südnieder-
sachsen, das Kinder- und Ju-
gendtelefon und die Bibliothek
in der Paulinerkirche.

Kamey spendet 3000 Euro

Spendenfreudige Kanzlei: Kamey unterstützt Vereine. EB

Rosdorf. Die Anwalts- und No-
tarkanzlei der promvierten Ju-
risten Kleinjohann, Buschhaus,
Rösing & Thiele, deren Sitz sich
in der Götzenbreite 1 in Rosdorf
befindet, hat dem Hospiz an der
Lutter in Weende 5000 Euro ge-
spendet. Das Hospiz unterstützt
schwerkranke Menschen, deren
Leben sich dem Ende neigt, so-
wie deren Angehörige und
Freunde. Das Hospiz trägt einen

wesentlichen Teil seiner Kosten
selbst. Mit der Spende wird die
Einrichtung den Standard der
Pflege, Begleitung und Betreu-
ung künftig sicherstellen, erklär-
te die Leiterin des stationären
Bereichs, Regina Bauer. Es gibt
auch einen ambulanten Bereich,
für den Klaudia Blume verant-
wortlich zeichnet. Er kümmert
sich um Sterbende in ihrer häus-
lichen Umgebung.

Kleinjohann: Geld für Hospiz

Spende: Markus Thiele, Regina Bauer und Jörg Rising (von links). CH

Karstadt: Gratis im
Internet surfen
Göttingen. alle Göttinger Kar-
stadt-Kunden, die Wlan-fähi-
ge Geräte besitzen, können ab
sofort im Kaufhaus kostenfrei
online gehen. Die nutzer wäh-
len das Telekom-netz, geben
ihre handynummer ein und er-
halten den Zugangscode für
drei stunden am Tag per sMs.
Das teilt andreas herrenbrück,
der Geschäftsführer der Göt-
tinger Karstadt-Filiale, mit.mic

Hochzeitsmesse in
Heiligenstadt
Heiligenstadt. Unter dem
Motto„just married“ findet am
sonntag, 5. Januar, von 11 bis
17 Uhr in der stadthalle in hei-
ligenstadt eine hochzeitsmes-
se statt. 25 aussteller präsen-
tieren ihr angebot. es gibt eine
Braut- und Festmodenschau
auf Bühne und laufsteg mit
live-Gesang und showeinla-
gen. infos: hochzeitsmesse-
justmarried.de. mic

Spende für Diakonie
und Kinderheim
Göttingen. Die Göttinger lü-
nemann Gmbh & co. KG hat im
september ihr 230-jähriges,
die Firma Gralla Forst- & Gar-
tentechnik ihr 50-jähriges Fir-
menjubiläum gefeiert. Bei der
Tombola der gemeinsamen
hausmesse kam ein erlös von
2800 euro zusammen. 1300
euro davon hat Gralla nun an
das DiakonischesWerk chris-
tophorus gespendet. lüne-
mann unterstützt das psycha-
gogische Kinderheim rittmars-
hausen mit 1500 euro. mic

IG Metall unterstützt
Göttinger Tafel
Northeim. Die iG Metall süd-
niedersachsen-harz hat im
rahmen der bundesweiten Be-
schäftigtenbefragung „arbeit:
sicher und fair!“ 2190 euro an
die Göttinger Tafel gespendet.
Für jeden ausgefüllten Frage-
bogen gab es von der iG Me-
tall einen euro. insgesamt
514 134 Beschäftigte aus mehr
als 8400 Betrieben beteiligten
sich an der Umfrage. mic

Fruchthof als
Dachmarke

Northeim. Der Fruchthof Nort-
heim agiert zukünftig als Unter-
nehmensgruppe: Neben dem
Hauptsitz in Northeim mit der
Niederlassung in Mühlhausen
nimmt der Frische-Dienstleister
auch den Braunschweiger
Fruchtgroßhändler Suhr unter
die eigene Dachmarke. Die
Northeimer sind seit 2009 allei-
niger Gesellschafter von Suhr.
Damit verfügt der Fruchthof
über einen Standort in der stra-
tegisch wichtigen Achse Hanno-
ver-Braunschweig-Wolfsburg,
erläutert Geschäftsführer Lutz
Hasenbeck. Die Northeimer be-
liefern die Gastronomie, Groß-
küchen und den Lebensmittel-
einzel- und großhandel in der
Region zwischen Soltau und
Fulda, Gütersloh und Halle. Sie
vertreiben auch küchenfertige
Produkte. mic

Suhr wird umbenannt

Anzeige

In Kürze

Proteste gegen
die KWS Saat AG
Göttingen. Gentechnikgeg-
ner haben gestern in Göttin-
gen eine Mahnwache durchge-
führt. sie protestierten gegen
Freilandversuche der KWs saat
aG in spanien und den Usa.
Der Konzern führt heute seine
hauptversammlung durch.mic

Zeitung aus der Region.
Radio aus aller Welt.

Entdecken Sie Ihr bestes Radioerlebnis:
mit 10.000 Radiosendern weltweit –
in einer App oder mit einem Klick.

Jetzt App für Ihr Smartphone/Tablet
laden oder einfach hören unter
www.radio.de
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